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&lt;p&gt;&lt;strong&gt;Tanz und Klang:
Heimatliche Geschichten aus der Lausitz

erleben&lt;/strong&gt;&lt;/p&gt;
Erleben Sie am 04. Okt 2024 in Potsdam eine einzigartige

Tanzperformance von Golde Grunske, die Klänge und
Erinnerungen der Lausitz vereint.

Die Tanzperformance „Klänge der Lausitz“ präsentiert eine
faszinierende Verbindung zwischen Tanz und den tiefgreifenden
Veränderungen in der Lausitz über die letzten vier Jahrzehnte.
Am Freitag, den 4. Oktober 2024, um 20:30 Uhr wird die
Veranstaltung in der Tanzperformancefabrik Potsdam
stattfinden. Choreografin Golde Grunske, zusammen mit Konrad
Jende und Alexander Janetzko, wird in ihren Darbietungen die
Erinnerungen und Emotionen der Region widerspiegeln und
künstlerisch erfassen.

Die Werke von Golde Grunske sind nicht nur Tänze; sie sind
Erkundungen von Heimat und Identität. In „Klänge der Lausitz“
verbindet sie Bewegungen mit dem Klang der Landschaften, den
politischen wie auch ökologischen Veränderungen der letzten
Jahre und den Klängen aus der Region. Diese Performance ist
nicht nur eine ästhetische Darbietung, sondern auch ein Echo
der Erinnerungen der Einwohner. Sie verknüpft persönliche
Geschichten mit einer größeren Erzählung über die Veränderung
von Heimat und Landschaft.

Über Golde Grunske

Geboren 1975 in Leipzig und aufgewachsen in Neuenhagen bei
Berlin, hat Grunske einen eindrucksvollen Bildungsweg



eingeschlagen. Nach ihrem Diplom in Bibliothekswesen an der
Humboldt-Universität Berlin und einer umfassenden
Tanzausbildung an der Etage – Schule für die Darstellenden
Künste schloss sie 2003 ihre Ausbildung ab. Seitdem hat sich
Grunske als Choreografin und Tänzerin in Cottbus etabliert und
lehrt auch kreativen Kindertanz sowie modernen Tanz für
verschiedene Altersgruppen.

Ihre Professionalisierung führte sie an die Palucca-Schule in
Dresden, wo sie 2008 als Diplom-Choreografin abschloss. Im
selben Jahr gründete sie die tanzkompanie golde g. Ihr kreatives
Schaffen hat sie zu bedeutenden Festivals und Theatern in
Deutschland gebracht, wo sie !Uraufführungen präsentierte. Für
ihre Arbeiten erhielt Grunske mehrere Auszeichnungen, darunter
der Brandenburgische Kunst-Förderpreis im Jahr 2013, was ihre
Bedeutung in der Tanzszene Cottbus unterstreicht.

Grunskes künstlerische Vision kombiniert Tanz mit anderen
Disziplinen der darstellenden Kunst und fördert dabei den
kulturellen Austausch in der Region. Sie gründete 2009 die
Tanzwerkstatt Cottbus, die als Plattform für Proben und
Unterricht dient, und sie bleibt eine dynamische Kraft für die
Tanzszene in der Stadt.

Die Veranstaltung und ihr Kontext

„Klänge der Lausitz“ wird im Rahmen des Symposiums
Tanzlandschaft Brandenburg veranstaltet. Im Anschluss an die
Tanzperformance wird das Trio von Richard Koch mit
„Empowerment – Trio Jazzy Beats & Freestyle“ auftreten. Dieses
Konzert ist kostenlos und ergänzt das Tanzereignis, indem es
einen Dialog zwischen verschiedenen Kunstformen anregt.

Die Aufführung ist ein deutlicher Ausdruck der zeitgenössischen
Tanzszene, die mehr als nur Unterhaltung bietet. Sie stellt
Fragen zur Identität, zur Verflechtung von persönlicher und
regionaler Geschichte und dem Einfluss geopolitischer
Veränderungen auf die Kunst. In einer Welt, in der Heimat und



Identität oft umstritten sind, bietet die Performance von Grunske
den Zuschauern die Möglichkeit, über ihre eigene Verbindung
zur Heimat nachzudenken.

Die Tickets für „Klänge der Lausitz“ sind auf der Webseite
www.fabrikpotsdam.de erhältlich, wo auch weitere
Informationen zur Veranstaltung bereitgestellt werden. Die
künstlerische Arbeit von Golde Grunske trägt dazu bei, das
kulturelle Erbe der Region in einem neuen Licht darzustellen und
lädt das Publikum ein, diese kreative Reise zu teilen.

Ein Blick in die Zukunft der regionalen
Kunst

Die Hingabe von Grunske an die Förderung der regionalen Kunst
und die Schaffung interdisziplinärer Verbindungen zeigt, dass
Tanz und Bewegung wirkungsvolle Mittel sind, um Geschichten
zu erzählen und Emotionen auszudrücken. „Klänge der Lausitz“
ist nicht nur eine Tanzaufführung, sondern auch eine Plattform
für die Reflexion über die eigene Identität und das Verständnis
für die komplexen Dynamiken, die unsere Erinnerungen und
unsere Arten, Heimat zu erleben, prägen.

Die Bedeutung von Heimat im Tanz

Der Begriff Heimat hat in der künstlerischen Arbeit von Golde
Grunske einen zentralen Stellenwert. In ihren Projekten wird
deutlich, dass Heimat nicht nur als geografischer Ort, sondern
auch als emotionaler Raum verstanden wird, der Erinnerungen,
Geschichten und kulturelle Identität umfasst. Insbesondere in
der Region Lausitz, die von tiefgreifenden ökologischen und
sozialen Veränderungen betroffen ist, stellt der Tanz für Grunske
ein Medium dar, um diese komplexen Themen zu erforschen.

Die Erinnerungen und Emotionen der Bewohner*innen der
Lausitz sind oft eng mit der Landschaft und deren Veränderung
verbunden. Grunske nutzt diese Verbindungen, um ein Gefühl



von Nostalgie und Verbundenheit zu schaffen, was in „Klänge
der Lausitz“ durch die Kombination von Tanz, Klang und
visuellen Elementen verstärkt wird. Solche Darstellungen heben
die kulturellen sowie sozialen Aspekte der Heimat hervor und
fördern das Verständnis für die sich verändernde Identität der
Region.

Kulturelle Einflüsse und soziale Dynamiken

Die Lausitz ist eine Region, die stark von ihrem industriellen
Erbe geprägt ist, insbesondere durch den Braunkohleabbau.
Diese historischen und wirtschaftlichen Gegebenheiten haben
nicht nur die Landschaft, sondern auch die sozialen Strukturen
der Region beeinflusst. Künstler wie Golde Grunske greifen diese
Themen auf und reflektieren die Veränderungen durch ihre
Kunst. 

Kulturelle Initiativen und Veranstaltungen wie “Klänge der
Lausitz” tragen dazu bei, die Menschen zusammenzubringen
und den Dialog über wichtige gesellschaftliche Themen zu
fördern. Solche Plattformen schaffen nicht nur Sichtbarkeit für
lokale Künstler, sondern auch die Möglichkeit zur
Auseinandersetzung mit den Herausforderungen und Chancen,
die sich aus der Transformation der Region ergeben. 

Die Integration von Tanz, Theater und Musik in den Diskurs über
Heimat und Identität bietet neue Perspektiven und fördert ein
einzigartiges kulturelles Verständnis, das über den rein
ästhetischen Genuss hinausgeht.

Statistiken zur Kulturszene in Brandenburg

Die Kulturszene in Brandenburg, einschließlich der Tanzszene,
ist in den letzten Jahren gewachsen, was sich in einer Vielzahl
von Festivals und Veranstaltungen zeigt. Laut einer Erhebung
des Landesamtes für Statistik Brandenburg berichten 62% der
Brandenburger über ein erhöhtes Interesse an kulturellen
Veranstaltungen in ihrer Region. Dies zeigt, dass es eine



wachsende Nachfrage nach kulturellen Angeboten gibt, die von
den Menschen als wichtig für die Identität und Gemeinschaft
angesehen werden.

Darüber hinaus belegen aktuelle Studien, dass die Förderung
von Tanz und darstellenden Künsten signifikante positive
Auswirkungen auf die soziale Kohäsion hat. Die Teilnahme an
kulturellen Aktivitäten trägt nicht nur zur persönlichen
Entwicklung bei, sondern verbessert auch das
Gemeinschaftsgefühl und den Austausch unter den Bewohnern.
Das Engagement von Künstler*innen wie Golde Grunske spielt
hier eine entscheidende Rolle, indem es den Zugang zu Kunst
und Kultur in der Region erleichtert und kulturelle Vielfalt
fördert. 

Diese Entwicklungen sind besonders relevant im Kontext des
Symposiums „Tanzlandschaft Brandenburg“, das darauf abzielt,
die Tanzszene weiter zu vernetzen und zu stärken. 

Statistik Brandenburg

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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